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Agenda Montag, 26. Oktober 2020

Agenda
HeuteMontag
Ebnat-Kappel

b-treff-Kafi und Secondhandshop,
14.00–17.00, Industriestrasse 45a

Krinau

Turnen für Senioren, 14.00–15.00,
Turnhalle

Libingen

Turnen für Senioren, 14.00–15.00,
Turnhalle Mehrzweckgebäude

Stein

Turnen für Senioren, 13.45–14.45,
Turnhalle Rünggel

Wahlversammlung,Ortsgemeinde
Stein, 20.15, Restaurant Ochsen

Wattwil

Kälbermarkt, 8.00, Markthalle

TurnFit, 20.00–21.00, Berufs- und
Weiterbildungszentrum Toggenburg

MorgenDienstag
Ennetbühl

Turnen für Senioren, 13.45–14.45,
Turnhalle

Lichtensteig

Turnen, 18.45–19.45, Turnhalle
Freudegg

Mosnang

Elternbildungsanlass, «Mobbing und
Cybermobbing erkennen und richtig
reagieren», Elternbildung Mosnang,
19.30, Oberstufenzentrum, Singsaal

Neu St. Johann

Turnen für Seniorinnen, 8.45–9.45,
Turnhalle Johanneum

Schönengrund

Turnen & Gymnastik für Senioren,
(Pro Senectute), 14.00–15.00,
Mehrzweckgebäude

Wattwil

Jassen für Anfänger, 16.00–18.00,
Pro Senectute, Rickenstrasse 28
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Lesetipp

Sommergäste

Drei Liebende und der Mut, zu
sich selbst zu finden. Es ist der
Sommer des Jahres 1925. Die
SchriftstellerinCharlotteOver-
beck und ihre Freundin Ellen
reisen nach Rockcliff Isle, eine
malerische Insel vor der kana-
dischen Atlantikküste, wo sie
ihr Sommer-Cottage beziehen
wollen.

Charlottewill an ihremneu-
enRomanarbeiten,Ellen ihr ge-
meinsames Sommerhaus ein-
richten. Bei der Ankunft mit
demPostschiff treffensie imHa-
fen auf Crawford Maker, einen
Einheimischen in Fischerklei-
dung, der einen totenVogelmit
mächtigen Schwingen unter
dem Arm trägt. Ellen besucht
ihn in seiner Werkstatt, wo er
denVogel präpariert.

Sie fühlt sicherinnert an ihre
kurze Karriere als Künstlerin,
die sie fürCharlotte aufgegeben
hat, um ihre Begleiterin zuwer-
den. Crawford erkennt ihr Ta-
lent und lädt sie ein,mit ihmauf
eineExpedition indenKongozu
gehen…

Hinweis
Agnes Krup: Sommergäste;
Verlag: Piper, 368 Seiten;
Bibliothek Nesslau.

Berliner Multitalent
begeistert im «Bräägg»
Mit ihrem Soloprogramm«Claire alleene» verzauberte Judith Bach das Publikum.

Peter Jenni

Bevor Judith Johanna Bach das
Publikum imKulturtreffBräägg
mit einer eineinhalbstündigen
Supershow verzaubern konnte,
hatteEstherBurkhalter,Kultur-
ministerin des Kulturtreffs,
ihren Auftritt. Im schönen, neu
renovierten Saal in der ehema-
ligen «Wirtschaft zur Traube»
imWeiler Bräägg in Bazenheid
hiess sie das Publikum begeis-
tert willkommen.

Mit Begeisterung deshalb,
weil der Saal praktisch vollbe-
setzt war, dies selbstverständ-
lich unter Berücksichtigung der
Coronaauflagen. Freudig er-
zählte sie vom Kennenlernen
des Berliner Multitalents und
deren spontanen Zusage, nach
Bazenheid zu kommen. Bevor
sie die Bühne für «Claire allee-
ne» freigab, gratulierte sie dem
Ehepaar und Sponsor Ruth und
Marcel Wolgensinger mit einer
Überraschung zum 49. Hoch-
zeitstag, den die beiden glei-
chentags feiern konnten.

FragennachdemSinnoder
UnsinndesLebens
Dann aber war für Claire, «die
KleenemitdekurzeBeene»,die
Zeit gekommen, um mit ihrem
philosophischen Chanson-Ka-
barett unterdemTitel «Aus lau-
terLebenslust» so richtigGas zu
geben.Die 1983 inBerlinGebo-
rene, «die ihre Kindheit zwi-
schen Kuh und Kirche bei Köln
verbracht habe», tat das denn
auch. Mit Singen zum Klavier-
spiel, wobei auch Mozart eine
Rolle bekam, sowie Tanzeinla-
gen inallenVariationenundvie-
len Fragen nach dem Sinn oder
Unsinn des Lebens.

Hauptperson in ihreneinmal
zart unddannwiederprovokativ
formulierten Recherchen in
ihremLebenslauf ist ihrekleine,
jedochclevereGrossmutter, de-
renNamenFranziska ihr zu lang
erschien, weshalb sie sich Fritz
nennt. Die Rolle mit eigenen

Liedern und Bewegungen hat
sich «Alleene die Kleene» per-
sönlich auf den Leib geschrie-
ben. Auch dass sie als Teenie
«zu nichts zu gebrauchen, aber
zu allem fähig» gewesen sei,
verheimlichte sie nicht.

«Man kann sich drehen und
winden, aber derHintern bleibt
immer hinten.» Eigentlich war
alles,wasaufderBühnepassier-
te, zum Lachen, aber nur des-
halb, weil auch Ernstes meist
einen lustigen Abschluss fand.
Auf die tiefsinnig vorgetragene
Aussage«ichweiss ganz genau,

was ick brauche», folgte die
spontane Antwort «einen Mi-
xer». Mit dem lieben Gott und
Fritz habe sie Verstecken ge-
spielt – «er (der liebe Gott) hat
immer gewonnen».

DenMannnurwegen
Fritz erfunden
Judith Bach hat auf alles eine
spontaneAntwort parat. Fürden
heutigenAuftritt sei siemitdem
Auto nach Bazenheid gekom-
men – «ihr Schweizer blitzt so
gerne» – stellte sie dazu ver-
schmitzt fest. Liebe sei, wenn

man aussehe wie ein Kartoffel-
sack, undangeschautwerdewie
eine heisse Fritte. Das Liebes-
lied der Berlinerin mit einem
SchweizerMatrosenausBazen-
heid, wofür sie sogar Dialekt
underHochdeutsch sprach, en-
detemit: «DenHerberthabe ich
nurwegen Fritz erfunden.»

Verabschiedet wurde die
Künstlerin, die schon mit acht
Jahren gewusst habe, dass sie
Schauspielerin werden wolle,
unter tosendem Applaus und
von Esther Burkhalter, mit Ba-
nanenbrot undHonig.

Für Clair alias Judith Bach ist jede Sitzgelegenheit willkommen. Bild: Peter Jenni

Bibliothek Mosnang

Kernfragen
des Lebens

DieBibliothekMosnangorgani-
sierte am 21. Oktober eine Le-
sung im Singsaal der Oberstufe
Mosnang,welchezahlreicheLe-
serinnen und Leser anlockte.

Zu Gast war Steven Schnei-
der mit seiner Sololesung «Wir
Superhelden». Steven Schnei-
der ist seit 20 Jahren diemänn-
liche Hälfte des erfolgreichen
Kolumnenpaares Schreiber vs.
Schneider. Selbstironisch und
inspirierend hat er ein Buch für
und über Männer geschrieben.
«Wir Superhelden» gibt tief-
gründigen Einblick in Männer-
seelen. Von Versagensängsten,
Liebeskummer, Notlügen und
vielemmehr ist die Rede.

Im Buch wird beschrieben,
wie der Autor im Gespräch mit
zwölf prominenten Zeitgenos-
sen denKernfragen des Lebens
und der Männlichkeit auf die
Spur gekommen ist. Auf eine
äusserst angenehme und hu-
morvolleArt undWeisehat er es
verstanden, das Publikum mit
treffenden Textpassagen in sei-
nen Bann zu ziehen. Vor allem
die Abschnitte, bei denen seine
persönlichenErfahrungen rund
um das ThemaMännlichkeit &
Liebezitiertwurden, entlockten
den Zuhörenden immerwieder
ein herzhaftes Lachen. Am
Schluss seiner kurzweiligen Le-
sung wurde Steven Schneider
mit einem kräftigen Applaus
und einem Toggenburger Ge-
schenkkörbli verdankt. (pd)

Ramona Forchini ist Weltmeisterin
Die Toggenburger Bikerin absolviert dieMountainbike-Marathonstrecke am schnellsten.

Die Toggenburger Mountain-
bikerin Ramona Forchini hat
gestern Sonntag die Weltmeis-
terschaft im Bikemarathon ge-
wonnen. Siebewältigtedie80,9
Kilometer langeStrecke inSaka-
rya imNordenderTürkei indrei
Stunden,42Minutenund18Se-
kunden. Die Zweitplatzierte
Polin Maja Wloszczowska liess
sie imSchlusssprintumnureine
Sekunde hinter sich. Auf Platz
drei folgtemitArianeLüthi eine
weitere Schweizerin. Sie wies
etwa eineinhalb Minuten Rück-
standauf.Forchininahmdasers-
te Mal an den Marathon-Welt-
meisterschaften teil. Nach dem
Rennen sprach sie gemäss Me-
dienberichten von einemwahr-
gewordenemTraum. (rus) Ramona Forchini durfte sich nach dem Rennen dasWeltmeistertrikot überziehen. Bild: PD


